
 

 

 

 

 

 

 

  
 
 
 
Pressemitteilung  

vom 22. Februar 2009 

 

 

Verunreinigung des Brieselanger Wassers 

BFB will Aufklärung vom Wasser- und Abwasserverband 
 
 

Mit einem Schreiben fordert die Fraktion Bürger Für Brieselang vom Wasser- und 

Abwasserverband Havelland (WAH) Aufklärung über die in Brieselang festgestellten 

Verunreinigungen des Trinkwassers. „Die Besorgnis der Bevölkerung ist nach wie 

vor sehr groß. Ursächlich dafür ist auch eine nach wie vor nicht ausreichende 

Information“ sagte der BFB-Fraktionsvorsitzende Christian Achilles. 

 

Konkret will die BFB-Fraktion vom WAH Aufklärung zu drei Komplexen: Erstens soll 

erklärt werden, warum die Information der Bevölkerung erst am Abend des 16. 

Februar durch die Gemeinde bzw. deren Feuerwehr erfolgte, obwohl die Proben 

bereits am 13. d.M. gezogen worden sind. Zudem will die BFB-Fraktion wissen, wer 

im Zuständigkeitsdreieck zwischen WAH, Kreis und Gemeinde wen wann informiert 

hat und warum der WAH nicht selbst für eine frühzeitige Information der Bevölkerung 

gesorgt hat. 

 

Zweitens will die BFB-Fraktion geklärt wissen, ob neben Wasserasseln auch ein 

Vorkommen bzw. erhöhte Konzentrationen von Bakterien untersucht bzw. 

nachwiesen worden sind. Grundlage für diese Frage ist die Tatsache, dass nach 

Untersuchungen anderer Wasserversorger wichtige Nahrungsgrundlage für 

Wasserasseln Bakterien sind, die auf den Oberflächen des Leistungssystems sowie 

in Stillwasserzonen wachsen. 

 

Drittens fordert die BFB-Fraktion Aufklärung darüber, warum jetzt Chlorgas 

eingesetzt wird, obwohl andere Wasserversorger festgestellt haben, dass Chlor und 

Chlorverbindungen bei höheren Konzentrationen gesundheitsgefährdend sein 

können, bei geringen Dosen hingegen zum Abtöten gesamter Asselbestände in 
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Rohrleitungen wenig geeignet sind. Da nach chemischen Bekämpfungsmaßnahmen 

von Wasserasseln zudem ein starker Anstieg von Bakterien bzw. von Keimen 

möglich sei, soll der WAH auch hierzu Stellung nehmen. 

 

Die BFB-Fraktion hat den Verbandsvorsteher des WAH gebeten, zu diesen 

Komplexen in der Gemeindevertretersitzung am 25. Februar und darüber hinaus 

auch schriftlich Auskunft zu geben. Die BFB-Fraktion beabsichtigt eine 

Veröffentlichung der Antwort. 

 

 

verantwortlich i.S.d.P.: 

Christian Achilles, Nachtigallenweg 14, 14656 Brieselang, Tel. 0 33 23 2/2 06 74,  
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